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(54) SIEBBANDSYSTEM FÜR EIN STRANDREINIGUNGSFAHRZEUG UND 
STRANDREINIGUNGSFAHRZEUG

(57) Ein Siebbandsystem für ein Strandreinigungs-
fahrzeug mit einer flexiblen, bahnförmigen Siebbandan-
ordnung, die über wenigstens zwei Umlenkwellen um-
gelenkt ist, von denen wenigstens eine angetrieben ist
durch eine Antriebseinheit, ist bekannt.
Erfindungsgemäß ist die Siebbandanordnung an gegen-
überliegenden Längsseiten mit längs verlaufenden Au-
ßenriemen versehen ist, die Siebbandanordnung weist

wenigstens ein Siebbandgewebe auf, und es sind quer
verlaufende Versteifungsprofile vorgesehen, die jeweils
über eine Arbeitsbreite des wenigstens einen Siebband-
gewebes erstreckt und mit dem wenigstens einen Sieb-
bandgewebe verbunden sowie stirnendseitig an den Au-
ßenriemen befestigt sind.
Einsatz für Strandreinigungsfahrzeuge
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Siebbandsystem für
ein Strandreinigungsfahrzeug mit einer flexiblen, bahn-
förmigen Siebbandanordnung, die über wenigstens zwei
Umlenkwellen umgelenkt ist, von denen wenigstens eine
angetrieben ist durch eine Antriebseinheit. Die Erfindung
betrifft zudem ein Strandreinigungsfahrzeug mit einem
derartigen Siebbandsystem.
[0002] Ein Strandreinigungsfahrzeug mit einem derar-
tigen Siebbandsystem ist aus der DE 10 2010 006 278
A1 bekannt. Das Strandreinigungsfahrzeug ist ein durch
einen Schlepper geschlepptes Fahrzeug. Das Strandrei-
nigungsfahrzeug weist eine Siebbandanordnung auf, die
als flexibles, flächiges Band gestaltet ist, das über zwei
an gegenüberliegenden Enden des Bandes angeordnete
Walzen umgelenkt ist. Die Siebbandanordnung bildet ein
endlos umlaufendes Band. Die Siebbandanordnung ist
angetrieben, wobei ein im Fahrbetrieb des Strandreini-
gungsfahrzeugs erfolgender Umlauf der Siebbandan-
ordnung durch einen auf wenigstens eine Walze wirken-
den Antrieb erzielt wird.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Siebbandsys-
tem und ein Strandreinigungsfahrzeug der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, die funktionssicher gestaltet
sind und eine gute und gleichbleibende Siebfunktion er-
möglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird für das Siebbandsystem
dadurch gelöst, dass die Siebbandanordnung an gegen-
überliegenden Längsseiten mit längs verlaufenden Au-
ßenriemen versehen ist, dass die Siebbandanordnung
wenigstens ein Siebbandgewebe aufweist, und dass
quer verlaufende Versteifungsprofile vorgesehen sind,
die jeweils über eine Arbeitsbreite des wenigstens einen
Siebbandgewebes erstreckt und mit dem wenigstens ei-
nen Siebbandgewebe verbunden sowie stirnendseitig an
den Außenriemen befestigt sind. Dadurch ergibt sich für
die Siebbandanordnung ein Verbund aus wenigstens ei-
nem Siebbandgewebe, den längs verlaufenden Außen-
riemen und quer verlaufenden Versteifungsprofilen.
Hierdurch wird eine Längung der Siebbandanordnung
vermieden, so dass auch über eine lange Betriebsdauer
des Strandreinigungsfahrzeugs eine zuverlässige und
funktionssichere Siebwirkung erzielt wird. Erfindungsge-
mäß ist der Begriff der längs verlaufenden Außenriemen
und der quer verlaufenden Versteifungsprofile bezogen
auf einen Umlauf der Siebbandanordnung. In Umlauf-
richtung bedeutet längs verlaufend. Quer verlaufend hin-
gegen bedeutet, dass die Versteifungsprofile entlang ei-
ner Arbeitsbreite der Siebbandanordnung und damit
quer zur Umlaufrichtung erstreckt sind. Die quer verlau-
fenden Versteifungsprofile sind demzufolge parallel zu
Drehachsen der Umlenkwellen ausgerichtet. Die Um-
lenkwellen können als Walzen oder auch als Antriebs-
radwellen ausgebildet sein, wobei in letzterem Fall meh-
rere Antriebsräder drehfest auf einer um die Drehachse
drehenden Welle gehalten sind. Die erfindungsgemäße
Lösung eignet sich sowohl für geschleppte als auch für

selbstfahrende Strandreinigungsfahrzeuge.
[0005] In Ausgestaltung der Erfindung sind die Außen-
riemen im Bereich ihrer den Umlenkwellen zugewandten
Innenseiten mit Profilierungen versehen, und wenigstens
eine Umlenkwelle weist zwei mit komplementären Au-
ßenprofilierungen versehene Antriebsräder auf, die auf
einer gemeinsamen Welle gehalten sind und formschlüs-
sig mit den Profilierungen der Außenriemen zusammen-
wirken. Die Profilierungen und die komplementären Au-
ßenprofilierungen sind derart aufeinander abgestimmt,
dass sich in Drehrichtung der Antriebsräder eine form-
schlüssige Mitnahme der Außenriemen ergibt. Erfin-
dungsgemäß wird die Siebbandanordnung demzufolge
über die beiden Außenriemen angetrieben, die schlupf-
frei auf den Antriebsrädern transportiert und umgelenkt
werden. Die Siebbandanordnung wie auch die Außen-
riemen sind endlos umlaufend ausgeführt. Die Außen-
riemen begrenzen die Siebbandanordnung an gegenü-
berliegenden Längsseiten ihrer Arbeitsbreite.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Siebbandanordnung wenigstens ein Siebbandgewe-
be auf, das als metallisches Tressengewebe ausgeführt
ist. Das metallische Tressegewebe ist vorzugsweise aus
einer Stahllegierung hergestellt. Je nach Arbeitsbreite
der Siebbandanordnung ist lediglich ein einzelnes Sieb-
bandgewebe vorgesehen oder es sind wenigstens zwei
nebeneinander angeordnete Siebbandgewebe vorgese-
hen, wobei benachbarte Siebbandgewebe jeweils über
einen Mittelriemen miteinander verbunden sind.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Versteifungsprofile durch Schlaufen des Tressenge-
webes hindurch erstreckt. Die insbesondere stabförmi-
gen Versteifungsprofile verlaufen durch die Schlaufen
des Tressengewebes hindurch, die nach Art von Augen
ausgebildet sind. Hierdurch wird eine formschlüssige
Verbindung zwischen den Versteifungsprofilen und dem
jeweiligen Tressengewebe erzielt, ohne dass im Bereich
der Schlaufen des Tressengewebes zusätzliche Befes-
tigungsmittel zur Verankerung der Versteifungsprofile er-
forderlich sind. Die Außenriemen, die Versteifungsprofile
und das wenigstens eine Siebbandgewebe bilden dem-
zufolge einen stabilen Verbund. Der synchrone Antrieb
der Siebbandanordnung über die Profilierungen der Au-
ßenriemen gewährleistet einen schlupffreien Transport,
d. h. einen schlupffreien Umlauf der Siebbandanord-
nung.
[0008] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
die Siebbandanordnung wenigstens zwei parallel neben-
einander angeordnete Siebbandgewebe auf, zwischen
denen ein längs verlaufender Mittelriemen erstreckt ist,
der mit den quer verlaufenden Versteifungsprofilen ver-
bunden ist. Der Mittelriemen und die Versteifungsprofile
gewährleisten, dass in einem Mittelbereich der Sieb-
bandanordnung keine nachteilige Dehnung auftritt, die
ein Durchhängen bewirken könnte.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist je-
des Siebbandgewebe auf einer von dem Mittelriemen
abliegenden Außenseite mit jeweils einem Außenriemen
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verbunden, die parallel zu dem Mittelriemen verlaufen.
Die beiden Außenriemen begrenzen demzufolge die
Siebbandanordnung an gegenüberliegenden Längssei-
ten ihrer Arbeitsbreite.
[0010] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die Versteifungsprofile an dem Mittelriemen und/oder
wenigstens einem Außenriemen befestigt. Die Befesti-
gung erfolgt vorzugsweise durch mechanische Befesti-
gungsmittel wie insbesondere Niet- oder Schraubverbin-
dungen. Die Versteifungsprofile sind vorzugsweise aus
Stahl oder aus einem faserverstärkten Kunststoffmate-
rial hergestellt.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
der Mittelriemen und die Außenriemen im Bereich ihrer
den Umlenkwellen zugewandten Innenseiten mit Profi-
lierungen versehen, und wenigstens eine angetriebene
Umlenkwelle weist drei mit komplementären Außenpro-
filierungen versehene Antriebsräder auf, die auf einer ge-
meinsamen Welle gehalten sind und mit den Profilierun-
gen der Mittel- bzw. Außenriemen zusammenwirken. Die
Antriebsräder sind drehfest auf der Welle befestigt, die
um eine Drehachse drehbar gelagert ist. Die Welle bildet
in Verbindung mit den Antriebsrädern eine Umlenkwelle
im Sinne der Erfindung. Vorzugsweise bildet die be-
schriebene Umlenkwelle die Antriebswelle, die durch die
Antriebseinheit beaufschlagt ist und die Siebbandanord-
nung bewegt.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
wenigstens die Außenriemen im Bereich ihrer der Innen-
seite gegenüberliegenden Außenseite mit Zusatznocken
versehen. Die Zusatznocken dienen zum einen als
Schutz gegen schnellen Verschleiß. Zum anderen die-
nen sie dazu, den Transport der Siebbandanordnung im
Bereich ihres Untertrums zu verbessern, indem eine ver-
besserte Führung im Bereich wenigstens einer Füh-
rungsrolle erzielt wird, die ebenfalls mit Nocken versehen
sein kann, die mit den Zusatznocken der Außenseite der
Außenriemen zusammenwirken. Im Bereich des Unter-
trums der Siebbandanordnung läuft die Außenseite der
Außenriemen über eine Führungsrolle, so dass die Zu-
satznocken im Bereich der Führungsrolle mit entspre-
chenden Nocken der Führungsrolle zusammenwirken
können.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die quer verlaufenden Versteifungsprofile über eine ge-
samte Breite beider Siebbandgewebe erstreckt. Damit
erstrecken sich die Versteifungsprofile über die gesamte
Arbeitsbreite der Siebbandanordnung.
[0014] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
die quer verlaufenden Versteifungsprofile über eine Brei-
te jeweils eines Siebbandgewebes lediglich teilweise er-
streckt und in Querrichtung versetzt zueinander ange-
ordnet. Bei dieser Alternative erstrecken sich die Verstei-
fungsprofile lediglich vollständig über die Breite jeweils
eines Siebbandgewebes und ragen lediglich teilweise
vom Mittelriemen aus noch in das andere Siebbandge-
webe hinein. Durch die versetzte Anordnung erstrecken
sich in Längsrichtung benachbarte Versteifungsprofile

alternierend jeweils entweder über die linke Hälfte der
Siebbandanordnung oder über die rechte Hälfte der
Siebbandanordnung. Dadurch ist es möglich, unter-
schiedliche Teilungen der Arbeitsbreite zu erzielen und
insbesondere auch parallel nebeneinander angeordnete
Siebbandgewebe mit unterschiedlicher Breite zu kombi-
nieren.
[0015] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind
am Mittelriemen quer erstreckte Stützstäbe befestigt, die
sich zu gleichen Teilen in die beiden benachbarten Sieb-
bandgewebe hinein erstrecken. Die Stützstäbe dienen
zur Verstärkung des Mittelbereichs der Siebbandanord-
nung. Sie ragen T-förmig vom Mittelriemen aus in die
beiden links und rechts benachbarten Siebbandgewebe
hinein. Dabei sind die Stützstäbe in gleicher Weise durch
entsprechende Schlaufen der Tressengewebe der Sieb-
bandgewebe hindurch erstreckt wie dies bei den Verstei-
fungsprofilen der Fall ist.
[0016] Für das Strandreinigungsfahrzeug wird die der
Erfindung zugrunde liegende Aufgabe dadurch gelöst,
dass ein Siebbandsystem mit wenigstens einem der zu-
vor beschriebenen Merkmale vorgesehen ist. Ein derar-
tiges Strandreinigungsfahrzeug kann ein geschlepptes
Fahrzeug entsprechend der in der DE 10 2010 006 278
A1 beschriebenen Gattung oder ein Selbstfahrer ent-
sprechend der in der DE 10 113 702 B4 beschriebenen
Variante sein.
[0017] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Ansprüchen sowie aus der nach-
folgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungsbei-
spiele der Erfindung, die anhand der Zeichnungen dar-
gestellt sind.

Fig. 1 zeigt schematisch in einer Seitenansicht eine
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Strandreinigungsfahrzeugs mit einer Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Sieb-
bandsystems,

Fig. 2 in perspektivischer Darstellung einen Teilbe-
reich einer Siebbandanordnung des Sieb-
bandsystems nach Fig. 1,

Fig. 3 schematisch die Siebbandanordnung nach
Fig. 2 in Zusammenwirkung mit einer durch
Antriebsräder gebildeten Umlenkwelle,

Fig. 4a einen Verstärkungsverbund der Siebbandan-
ordnung nach Fig. 2 unter Weglassung der
Siebbandgewebe,

Fig. 4b zwei nebeneinander angeordnete Siebband-
gewebe für den Verstärkungsverbund gemäß
Fig. 4a zur Bildung der Siebbandanordnung
nach Fig. 2,

Fig. 5 in vergrößerter Draufsicht einen Ausschnitt
der Siebbandanordnung nach Fig. 2,
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Fig. 6 in einer Längsschnittdarstellung einen Teilbe-
reich eines Mittelriemens im Bereich der
Schnittlinie VI-VI in Fig. 4a,

Fig. 7 in einer Längsschnittdarstellung entlang der
Schnittlinie VII-VII einen Teilbereich der Sieb-
bandanordnung nach Fig. 2 und 5,

Fig. 8 in vergrößerter Darstellung einen Ausschnitt
VIII der Siebbandanordnung nach Fig. 7,

Fig. 9 in einer Längsschnittdarstellung längs der
Schnittlinie IX-IX in Fig. 4a einen Teilbereich
eines Außenriemens der Siebbandanordnung
nach Fig. 2 und

Fig. 10 eine weitere Siebbandanordnung einer Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen
Siebbandsystems ähnlich Fig. 3.

[0018] Ein Strandreinigungsfahrzeug 1 gemäß Fig. 1
ist dazu vorgesehen, von einem Schlepper geschleppt
zu werden. Das Strandreinigungsfahrzeug 1 weist eine
einzelne Radachse auf. Das Strandreinigungsfahrzeug
1 dient dazu, ein Sand-Schmutz-Gemisch entlang eines
Sandstrands aufzunehmen und auf einem Siebbandsys-
tem nach hinten zu transportieren, wobei kleine Partikel
wie insbesondere Sand durch eine Siebbandanordnung
2 des Siebbandsystems hindurch wieder nach unten auf
den Sandboden fallen können, wohingegen größerer
Schmutz wie Abfall, angeschwemmtes Treibgut und
Ähnliches über das Siebbandsystem nach hinten in einen
Schmutzbehälter transportiert werden.
[0019] Das Siebbandsystem weist eine endlos umlau-
fende Siebbandanordnung 2 auf, die front- und rückseitig
über jeweils eine Umlenkwelle 3, 4 umgelenkt ist. Die
Umlenkwelle 3 ist als Antriebswelle ausgeführt, die von
einer nicht näher dargestellten Antriebseinheit angetrie-
ben ist. Ein Untertrum der Siebbandanordnung 2 ist zu-
dem über zwei Führungswalzen 5, 6 geführt. Ein eben
gespanntes Obertrum der Siebbandanordnung 2 wird
durch mehrere Rüttelwalzen 7 beaufschlagt, die eine
Trennung des Sand-Schmutz-Gemisches verbessern.
Anhand der Fig. 2 bis 9 wird nachfolgend die Siebbanda-
nordnung 2 detailliert beschrieben.
[0020] Die Siebbandanordnung 2 läuft in Längsrich-
tung des Strandreinigungsfahrzeugs 1 endlos um. An-
hand der Fig. 2 bis 9 ist die Siebbandanordnung lediglich
über einen Teilabschnitt ihrer Länge, jedoch über ihre
volle Arbeitsbreite detailliert dargestellt und beschrieben.
Die Gestaltung der Siebbandanordnung 2 ändert sich
über die nicht dargestellten Abschnitte und Bereiche
nicht, so dass das Nachfolgende für die gesamte Sieb-
bandanordnung 2 gilt.
[0021] Die Siebbandanordnung 2 weist zwei parallel
nebeneinander angeordnete Siebbandgewebe 8 auf, die
beim dargestellten Ausführungsbeispiel die gleiche Brei-
te besitzen und als umlaufende Endlosbahn gestaltet

sind. Die beiden Siebbandgewebe 8 sind in Längsrich-
tung parallel nebeneinander angeordnet. Beide Sieb-
bandgewebe 8 sind identisch gestaltet und als metalli-
sches Tressengewebe hergestellt, bei dem entsprechen-
de metallische Kett- und Schussdrähte dreidimensionale
Schlaufen oder Augen bilden. Die beiden Siebbandge-
webe 8 sind über ihre gesamte Länge im Bereich der
Mitte der Siebbandanordnung 2 mit einem in Längsrich-
tung umlaufenden Mittelriemen 9 verbunden, der zwi-
schen den benachbarten Siebbandgeweben 8 erstreckt
ist. Hierzu erstrecken sich durch entsprechende Schlau-
fen des Siebbandgewebes 8 hindurch mehrere, in Quer-
richtung parallel zueinander verlaufende Versteifungs-
profile 15, die in gleichmäßiger Teilung in die beiden
Siebbandgewebe 8 integriert und auf dem Mittelriemen
9 befestigt sind. Die Versteifungsprofile 15 sind als Me-
tallstäbe, vorzugsweise als Stahlstäbe, gestaltet. Im Be-
reich des Mittelriemens 9 sind die Versteifungsprofile 15
mit abgeplatteten Bereichen 17 versehen, die jeweils
zwei Durchtrittsbohrungen aufweisen. Der Mittelriemen
9 ist analog der Lage der Durchtrittsbohrungen mit ent-
sprechenden Löchern versehen, durch die hindurch me-
chanische Befestigungsmittel die abgeplatteten Berei-
che der Versteifungsprofile mit dem Mittelriemen 9 ver-
binden.
[0022] Wie anhand der Fig. 5 bis 8 erkennbar ist, sind
Nietverbindungen 19 vorgesehen, um die abgeplatteten
Bereiche 17 der Versteifungsprofile 15 an dem Mittelrie-
men 9 zu befestigen. Die entsprechenden Nietverbin-
dungen 19 weisen im Bereich einer Unterseite Nietplat-
ten auf. Entsprechende Niete ragen durch die Löcher
des Mittelriemens 9 und durch die Durchtrittsbohrungen
der abgeplatteten Bereiche der Versteifungsprofile 15
hindurch. Mittels einer entsprechenden Fixierung der
Niete erfolgt die gewünschte Befestigung der Verstei-
fungsprofile 15 auf dem Mittelriemen 9.
[0023] Die Versteifungsprofile 15 erstrecken sich über
die gesamte Arbeitsbreite der Siebbandanordnung 2 und
sind an ihren gegenüberliegenden Stirnenden mit zwei
Außenriemen 10 verbunden, die parallel zu dem Mittel-
riemen 9 erstreckt sind und das jeweilige Siebbandge-
webe 8 außenseitig flankieren. Entsprechende Stirnend-
bereiche der Versteifungsprofile 15 sind im Bereich der
Außenriemen 10 in gleicher Weise abgeplattet und mit
Durchtrittsbohrungen versehen, wie dies im Bereich des
Mittelriemens der Fall ist. Auch die Außenriemen 10 wei-
sen auf die Durchtrittsbohrungen abgestimmte Löcher
auf. In gleicher Weise wie beim Mittelriemen 9 sind auch
bei den Außenriemen entsprechende Nietverbindungen
19 vorgesehen, die zur Befestigung der Stirnendberei-
che der Versteifungsprofile mit den beiden Außenriemen
10 dienen. Die Befestigung über die Nietverbindungen
19 erfolgt in gleicher Weise wie bei den Mittelriemen 9,
so dass auf die Beschreibung zu der Befestigung des
Mittelriemens 9 verwiesen wird. Anhand der Fig. 9 ist die
Verbindung der Versteifungsprofile 15 mit dem jeweili-
gen Außenriemen 10 dargestellt.
[0024] Anhand der Fig. 2 und 5 ist erkennbar, dass die
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stabförmigen Versteifungsprofile 15 über die gesamte
Breite des jeweiligen Siebbandgewebes 8 durch entspre-
chende Schlaufen des Gewebes hindurchgeführt sind,
so dass über die gesamte Breite eine in Längsrichtung
formschlüssige Verbindung zwischen den Versteifungs-
profilen 15 und dem jeweiligen Siebbandgewebe 8 ge-
geben ist. Die Versteifungsprofile 15 verhindern demzu-
folge eine Verschiebung oder Dehnung der Siebband-
gewebe 8 in Längsrichtung.
[0025] Um in einem mittleren Bereich der Arbeitsbreite
der Siebbandanordnung 2 eine weiter verbesserte Ver-
steifung und Stützung zu erzielen, sind zudem im Bereich
des Mittelriemens 9 zwischen den Versteifungsprofilen
15 jeweils alternierend Stützstäbe 16 vorgesehen, die
sich ausgehend von dem Mittelriemen 9 über einen Teil
der jeweiligen Breite der Siebbandgewebe 8 in diese hi-
nein erstrecken, wodurch ein Mittelstreifen der Sieb-
bandanordnung 2 zusätzlich versteift ist. Die Stützstäbe
16 sind mit abgeplatteten Bereichen 18 versehen, die
identisch gestaltet sind wie die abgeplatteten Bereiche
17 der Versteifungsprofile 15. Auch die Stützstäbe 16
sind analog der Versteifungsprofile 15 als Metallprofile,
vorliegend als Stahlstäbe, gestaltet, Die abgeplatteten
Bereiche 18 sind mit Durchtrittsbohrungen versehen, de-
nen im Bereich des Mittelriemens 9 komplementäre Lö-
cher zugeordnet sind. Nietverbindungen 19 dienen in
gleicher Weise zur Befestigung der Stützstäbe an dem
Mittelriemen 9, wie diese auch zur Befestigung der Ver-
steifungsprofile 16 an dem Mittelriemen 9 und an den
Außenriemen 10 dienen. Die Stützstäbe 19 sind in glei-
cher Weise durch entsprechende Schlaufen der beiden
Siebbandgewebe 8 hindurch erstreckt, wie dies bei den
Versteifungsprofilen 15 der Fall ist. Einziger Unterschied
ist es, dass die Stützstäbe 16 frei in die Schlaufen der
beiden Siebbandgewebe 8 hineinragen und sich lediglich
im mittleren Bereich der Siebbandanordnung 2, d. h. im
Bereich des Mittelstreifens, erstrecken.
[0026] Anhand der Fig. 2 bis 9 ist auch erkennbar, dass
sowohl der Mittelriemen 9 als auch die Außenriemen 10
im Bereich ihrer den Umlenkwellen 3, 4 zugewandten
Innenseiten mit Profilierungen in Form von Nocken 12,
13 versehen sind. Der Mittelriemen 9 ist mit den Nocken
12 im Bereich seiner Innenseite versehen. Im Bereich
der Außenseite weist der Mittelriemen 9 eine im Wesent-
lichen ebene Fläche auf, auf der die abgeplatteten Be-
reiche 17, 18 der Versteifungsprofile 15 und der Stütz-
stäbe 16 befestigt sind. Die Außenriemen 10 hingegen
sind auch im Bereich ihrer Außenseite, d.h. gegenüber-
liegend zu den Nocken 13 der Innenseite, mit Zusatzno-
cken 14 versehen, die in identischer Weise in Querrich-
tung erstreckt sind wie die Nocken 13, 12 der Außenrie-
men 10 und des Mittelriemens 9. Anhand der Fig. 3 ist
eine erfindungsgemäße Variante gezeigt, bei der die als
Antriebswelle dienende Umlenkwelle 3a mit drei als Au-
ßenprofilierungen dienende Außennocken versehene
Antriebsräder 11 umfasst, die drehfest auf einer gemein-
samen Welle gehalten sind. Die Außennocken der An-
triebsräder 11 sind komplementär zu den Nocken 12, 13

gestaltet und dienen dazu, formschlüssig in die Nocken
12, 13 des Mittelriemens 9 und der Außenriemen 10 ein-
zugreifen und so einen formschlüssigen, schlupffeien
Transport der Siebbandanordnung 2 im Bereich der An-
triebswelle 3a zu erzielen. Bei der in Fig. 1 dargestellten
Ausführungsform ist die als Antriebswelle dienende Um-
lenkwelle 3 durch eine Antriebswalze gebildet, die an ih-
rem Außenmantel mit einer Gummierung versehen ist.
[0027] Die Zusatznocken 14 an den Außenseiten der
Außenriemen 10 sind dazu vorgesehen, einen verbes-
serten Transport der Siebbandanordnung 2 im Bereich
der Führungswalzen 6, 7 zu erzielen, über die die Sieb-
bandanordnung 2 hinweggeführt ist. Zudem dienen die
Zusatznocken 14 als Schutz gegen vorzeitigen Ver-
schleiß der Außenriemen 10.
[0028] Auch die Umlenkwelle 4 kann in gleicher Weise
wie die Umlenkwelle 3a mit Walzen oder Rädern verse-
hen sein, die an ihrem Außenumfang Außennocken auf-
weisen, die komplementär zu den Zusatznocken 14 der
Außenriemen 10 gestaltet sind.
[0029] Eine Siebbandanordnung 2’ gemäß Fig. 10 ist
in gleicher Weise bei einem Siebbandsystem eines
Strandreinigungsfahrzeugs gemäß Fig. 1 einsetzbar, wie
dies das Siebbandsystem gemäß den Fig. 2 bis 9 ist.
Wesentlicher Unterschied des Siebbandsystems gemäß
Fig. 10 ist es, dass die Siebbandanordnung 2’ eine ge-
ringere Arbeitsbreite aufweist als die Siebbandanord-
nung 2 gemäß Fig. 3. Aufgrund der reduzierten Arbeits-
breite genügt es daher, lediglich ein einzelnes Siebband-
gewebe 8’ vorzusehen, das in gleicher Weise als metal-
lisches Tressengewebe ausgeführt ist wie die zuvor be-
schriebenen Siebbandgewebe 8. Zur Vermeidung von
Wiederholungen wird auf die Ausführungen zu dem Sieb-
bandsystem gemäß den Fig. 2 bis 9 verwiesen. Funkti-
onsgleiche Teile oder Abschnitte sind mit gleichen Be-
zugszeichen unter Hinzufügen eines Hochstrichs’ verse-
hen. Auch die Siebbandanordnung 2’ ist an ihren gegen-
überliegenden Längsseiten, in Transportrichtung, d. h.
in Umlaufrichtung der Siebbandanordnung 2’ gesehen,
mit zwei Außenriemen 10’ versehen, die identisch ge-
staltet sind wie die Außenriemen 10 der Siebbandanord-
nung 2 gemäß Fig. 3. Die Siebbandanordnung 2’ benötigt
aufgrund der geringeren Arbeitsbreite keinen Mittelrie-
men. Auch die Siebbandanordnung 2’ wird umlaufend
angetrieben durch mit Außenprofilierungen in Form von
Außennocken versehene Antriebsräder 11’, die drehfest
auf einer gemeinsamen Welle gehalten sind. Die An-
triebsräder 11’ und die Welle bilden die angetriebene
Umlenkwelle 3’, die in dem Strandreinigungsfahrzeug
analog positioniert ist wie die Umlenkwelle 3 gemäß Fig.
1. Die beiden Antriebsräder 11’ treiben über die nicht
dargestellte Antriebseinheit synchron und schlupffrei die
beiden Außenriemen 10’ der Siebbandanordnung 2’ an.
Hierzu weisen die Außenriemen 10’ Profilierungen 13’
auf, die komplementär zu den Außenprofilierungen der
Antriebsräder 11’ gestaltet sind. In Umfangsrichtung der
Antriebsräder 11’ und damit in Förderrichtung der Au-
ßenriemen 10’ greifen die Profilierungen 13’ und die Au-
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ßenprofilierungen der Antriebsräder 11’ formschlüssig
ineinander. Die Profilierungen 13’ sind nockenförmig
ausgeführt, wobei die Nocken sich über eine gesamte
Breite des jeweiligen Außenriemens 10’ in Querrichtung
erstrecken. Die Außenprofilierungen der Antriebsräder
11’ sind nach Art von Stirnnocken auf dem Außenumfang
des jeweiligen Antriebsrades 11’ vorgesehen und erstre-
cken sich jeweils ebenfalls in Querrichtung. Die beiden
Außenriemen 10’ sind mit entsprechenden Längsrän-
dern des Siebbandgewebes 8’ über mehrere, quer ver-
laufende Versteifungsprofile 15’ verbunden. Die Verstei-
fungsprofile 15’ sind in gleichmäßiger Teilung über die
Länge des Siebbandgewebes 8’ angeordnet und erstre-
cken sich in Querrichtung jeweils über die gesamte Ar-
beitsbreite des Siebbandgewebes 8’. Die Versteifungs-
profile 15’ sind stabförmig gestaltet und sind an ihren
gegenüberliegenden Stirnendbereichen abgeplattet und
über mechanische Befestigungsmittel in Form von Niet-
verbindungen mit dem jeweiligen Außenriemen 10’ ver-
bunden analog der Verbindung der Versteifungsprofile
15 mit den Außenriemen 10 bzw. dem Mittelriemen 9 bei
der zuvor beschriebenen Ausführungsform. Auch hier
wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf die aus-
führlich beschriebene Befestigung der Versteifungspro-
file 15 mit den Außenriemen 10 bzw. dem Mittelriemen
9 verwiesen. Die Versteifungsprofile 15’ sind stabförmig
gestaltet und durch entsprechende Augen oder Schlau-
fen des metallischen Tressengewebes in Querrichtung
hindurchgeführt, so dass das entsprechende Hindurch-
schlaufen eine formschlüssige Verbindung zwischen den
Versteifungsprofilen 15’ und dem Siebbandgewebe 8’ in
Transportrichtung des Siebbandgewebes 8’ ergeben.
Die an den Außenriemen 10’ befestigten Versteifungs-
profile 15’ bewirken beim entsprechenden Fördern der
Außenriemen 10’ durch die Antriebsräder 11’ zwangs-
läufig eine Mitnahme des Siebbandgewebes 8’ in För-
derrichtung, da die Versteifungsprofile 15’ über die ge-
samte Arbeitsbreite des Siebbandgewebes 8’ mit diesem
verankert sind. Hierdurch wird eine schlupffreie und syn-
chrone Förderung der umlaufenden Siebbandanord-
nung 2’ in Umlaufrichtung erzielt. Ein Durchhängen des
Siebbandgewebes 8’ zur Mitte hin wird in gleicher Weise
vermieden wie eine ungleichmäßige Längung des Sieb-
bandgewebes 8’ in Transportrichtung, d. h. in Umlauf-
richtung.

Patentansprüche

1. Siebbandsystem für ein Strandreinigungsfahrzeug
(1) mit einer flexiblen, bahnförmigen Siebbandan-
ordnung (2, 2’), die über wenigstens zwei Umlenk-
wellen (3, 3a, 3’, 4) umgelenkt ist, von denen we-
nigstens eine angetrieben ist durch eine Antriebs-
einheit, dadurch gekennzeichnet, dass die Sieb-
bandanordnung (2, 2’) an gegenüberliegenden
Längsseiten mit längs verlaufenden Außenriemen
(10, 10’) versehen ist, dass die Siebbandanordnung

(2, 2’) wenigstens ein Siebbandgewebe (8, 8’) auf-
weist, und dass quer verlaufende Versteifungsprofile
(15, 15’) vorgesehen sind, die jeweils über eine Ar-
beitsbreite des wenigstens einen Siebbandgewebes
(8, 8’) erstreckt und mit dem wenigstens einen Sieb-
bandgewebe (8, 8’) verbunden sowie stirnendseitig
an den Außenriemen (10, 10’) befestigt sind.

2. Siebbandsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Außenriemen (10, 10’) im
Bereich ihrer den Umlenkwellen (3, 3a, 3’, 4) zuge-
wandten Innenseiten mit Profilierungen (13, 13’) ver-
sehen sind, und dass wenigstens eine Umlenkwelle
(3, 3’) zwei mit komplementären Außenprofilierun-
gen versehene Antriebsräder (11, 11’) aufweist, die
auf einer gemeinsamen Welle gehalten sind und
formschlüssig mit den Profilierungen (13, 13’) der
Außenriemen (10, 10’) zusammenwirken.

3. Siebbandsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Siebbandanordnung (2,
2’) wenigstens ein Siebbandgewebe (8, 8’) aufweist,
das als metallisches Tressengewebe ausgeführt ist.

4. Siebbandsystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versteifungsprofile (15,
15’) durch Schlaufen des Tressengewebes hindurch
erstreckt sind.

5. Siebbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Siebbandanordnung (2) wenigstens zwei parallel
nebeneinander angeordnete Siebbandgewebe (8)
aufweist, zwischen denen ein längs verlaufender
Mittelriemen (9) erstreckt ist, der mit den quer ver-
laufenden Versteifungsprofilen (15) verbunden ist.

6. Siebbandsystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes Siebbandgewebe (8) auf
einer von den Mittelriemen (9) abgewandten Außen-
seite mit jeweils einem Außenriemen (10) verbunden
ist, die parallel zu dem Mittelriemen (9) verlaufen.

7. Siebbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Versteifungsprofile (15, 15’) stabförmig gestaltet
sind.

8. Siebbandsystem nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versteifungsprofile (15) an
dem Mittelriemen (9) und/oder an wenigstens einem
Außenriemen (10) befestigt sind.

9. Siebbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Mittelriemen (9) und die Außenriemen (10) im Be-
reich ihrer den Umlenkwellen (3, 3a, 4) zugewandten
Innenseiten mit Profilierungen (12, 13) versehen
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sind, und dass wenigstens eine Umlenkwelle (3a)
drei mit komplementären Außenprofilierungen ver-
sehene Antriebsräder (11) aufweist, die auf einer ge-
meinsamen Welle gehalten sind und mit den Profi-
lierungen (12, 13) der Mittel- bzw. Außenriemen (9,
10) zusammenwirken.

10. Siebbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens die Außenriemen (10, 10’) im Bereich ihrer
der Innenseite gegenüberliegenden Außenseite mit
Zusatznocken (14, 14’) versehen sind.

11. Siebbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
quer verlaufenden Versteifungsprofile (15) über eine
gesamte Breite beider Siebbandgewebe (8) er-
streckt sind.

12. Siebbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
quer verlaufenden Versteifungsprofile über eine
Breite jeweils eines Siebbandgewebes lediglich teil-
weise erstreckt und in Querrichtung versetzt zuein-
ander angeordnet sind.

13. Siebbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am
Mittelriemen (9) quer erstreckte Stützstäbe (16) be-
festigt sind, die sich zu gleichen Teilen in die beiden
benachbarten Siebbandgewebe (8) hinein erstre-
cken.

14. Strandreinigungsfahrzeug mit einem Siebbandsys-
tem nach wenigstens einem der vorhergehenden
Ansprüche.
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